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Vom GeheimniIis des Gotteswortes. Finführung 1' das Verständ-
N1S der eilıgen chrift. Von Johannes Schildenberger

(82) Heidelberg 1950, Kerle-Verlag. Leinen geb
15.830

Eıne biblısche Hermeneutik, die inren Teil beltragen will
zeitgemäßen Förderung der biblischen Studien 1NNe des papsi-
ITchen Rundschreibens VO 1943

Probleme werden hier erOrtert, deren rechte LOSUN£g grundlegend
ist für das Verständnis des (jotteswortes überhaup Schildenberger
zZeEIS die ANN- und Zweckzusammenhäange den einzelnen ESE-
tuüucken derer CNT:  ‚en Qaut. Besonders zeitgemäaß 1ST, daß

der Tal ach dem verschiedenen SCHUS l1itterarıum ernsteste
rbeit vorlegt nNıd keinen Schwier!1gkeiten dem W ege geht

Dem 1NnNn der eiligen Schrifit gemäß, der eın anderer C

kann, „„Wissen Z er (2 Lim D, 15) den Menschen T1N-
behandelt ersten Teil des Werkes „Die Grundlagen für

das erständnis der Heiligen Schr1 und zeilgit den göttlich-
menSsSC.  ıchen TSDPIT der Heiligen Schrift, ihnren ‚WEeC. un:
Wezsensinhalt un Aie und Weıise, die Wahrheit der
Heiligen Schrift enthalten 1ST, deutlich auf Besonders dankhbar sind
WITr hier &111e klare Fassung dies Begriffes der inerrantıa
Scripturae und TÜr den Hinwels auf den Ausganigspunkt Ur die
LOSung VOoNn Schwierigkeiten gesch diese inerran ua Der Hag10-
graph 1ST Werkzeug SS, aber vernunftbegabtes Werkzeug m1T
un gebrochener Beibehaltfung vollen Persönlichkeit und Indı-
vidualität und Unvollkommenhe1i kann uch krummen
Laiınıen gerade schreiben

Im zweıten 'Teil dies Buches WIird der „Weg fur das Verständnis
der Heiligen Schrift‘“ gEeEW1LESCH Eigentliche Hermeneutuk 1ST W as
WITLT hhier suchen auch finden Schildenberger handelt nıer
mI1T Hınwels Ql das Beispiel V1 Schriftt Überlieferung un 1.1=
LUrgie eingehend ‚Der den spiritualis, den istıgen
Schriftsinn ach dem eIN1SE Kapiıtel über den eigentlichen und
ubertragenen Wortsinn ber d1ie Au:  x  druckswelse Cder Haglographen
Uund über die Liıiterarıschen Arten vorausgeschic) nat Den Abschluß
bildet C Kapitel uber die „Mittel und Gesetize für die Hebung
des Schriftsinns  CC welches viıelleicht ZU) kurzer, aber immernın
ragnanter Weise er die sprachw1issenschaftlichen Erkenntn1s-
qguellen Der d1e dogmatischen Erkenntnisquellen des Schriftsinns
und Cdie Bere1itung des erTrZeNSs das Verständnis des Otftes-
wortes spricht

So kann beim Studium dieses Standardwerkes der neuesten
biblischen Literatur wahrhaft der J11ick freier werden für das:
ysterum des göttlichen OTrties leide der schwarzen Lettern
Und dem eser, der guten ı1LieENs OI1 Von ungern nv(i
Dursten nach der ahrheit UN!| der erechtigkeit 1s1 WITd 1MNINeT
mehr Bewußtsein kommen die ganze ulle der Gottheit die
der Heiligen Schrift innewochnt JENLC Fülle die aus dem dre eINISICH
Leben selber stammt und UunNSs allen zuteil werden so1l

Dr Max Hollnsteiner
Einleitung das Neue Testament Von Dr Max eineritiz

(304) MLit V1ier Handschriftentafeln Fünfite verbessertie Auflage
Paderborn 1950 erlag Ferdinand Schöningh Geb D —

Zeitnahe Themenstellung, wlissenschafitliche lefe, übersichtliche
Einteilung un: gewandte Sprache schätzen WIT den zahnlreichen



1lteratur

Veröffentlichungen des Münsterer Professors Dr £eiINerTtZ Die
füuünfte uflage sec1nNner Einleitung das Neue estamen VO]
erlag MI1 kl1arem Druck und feinem Leineneinband ausgestattiet
erireut sich dieser orzuge uübertri1ft die früuheren Auflagen
durch die neuerliche Straffung kınbeziehun! NneUuUesier FHOr-
schungsergebnisse In der Sorgfältigen Literaturangabe bıefet der
Verfasser erwünschten Überblick Der die katholischen un
protestantischen neutestamentlichen Neuerscheinungen und Neu-
auflagen den r1egs- und Nachkriegsjahren. Vıer Bildtafeln,
deren erste das alteste Papyrusiragment aus dem an des

Jahrhunderts zeigt (Teile Joh 31—38), erhöhen die An-
schaulıchkel des Werkes 1s Lehrbuc. WIird diıe euauflage W16-
der begrüßt werden, aDer auch q 1s vornehmer Geschenkbanid für
Neupnriesier

Stifit ST Florian ohannes

Paulus-Synopse. Die riefe des Apostels aulus deutscher
Sprache, on P Gebhard Heyder a S Laur. 6
16) egensburg, 0S Habbel H.  ‚au  bhleinen geb 6.8  ©

Für e1inNn!| SyNOPSEe hat der heilige Haulius selIbst, ZUWENLIS VOLI-
gEeSoTET indem e111ee sachlich paralle gehenden AatTze SPTaCh-
lLich Sanz unsyNoptfisch imMmMer wıeder uUun« anıders pragt Nur
y9- Nrıstus und 39 Herrn‘"® wiederholt unverändert allen
en er KT und. Sanı 120 Stellen erade die
ummer 138 IEES  6 der >>  ZC Paulusschatz VA dem
auch e1in. der Apg mitgeteilten Reden gehÖören, isST, 350 Num-

Dargeboten macht cs handgreiflich daß uch Prediger
e1ster der Betrachtung üÜüberraschende Lummimna länsst g..

läufigen Paulusworten entzüunden kkonnen sobald SUC eine richtige
SYNOPSE VOL sich en „1In st 151 bDel Paulus sicher —  kein
gewÖhnlicher Umstand des Ortes Der erfasser hat gute Arbeit
geleistet und WIird sich freuen wenln Leser doppelt
Lesung des Originals heimkehren Se1ite f  enl1t Stellenregister
sche1inbar Cas Kapitel dies Römerbrietes, aber erTse 1—36
SiNnıd lLückenlos ihrem Platze und finden sıch auf die Nummern
30, 176 und 177 verte1ult.

Linz | Aloysel

Gotiteswerke und Menschenwege Biblische Geschichten ıld
Wort geschildert VOI S  ol Gebhard uge Peter L1ıp

DEr : 2) 72 Tiefdruckbilder Muünchen Verlag ATSs aCcCTa,
SE Mühler Leiınen geb M_ —

Das VOTL dem Kriege ob SE1INer erlesenen usstattung belhebte
Schrıifttum AUuS dem bekannten Münchener erlag kannn nach
dederherstellung des raphischen Betrmebes wueder erscheinen
Vor uns hKegt das 19 erstmals herausgegebene Bibelwerk dem
Sıch ausgewählte RBilder dies Altmeisters ugel VO'  5 Ccder Krschaf
fung der Weelt DiSs Auferstehung dier ‚oten urzen! Betrach-
Lungen des wortgewahtigen Lippnert CiMNeTr einzigartigen
ymphonie VeTEINEeN Zw el Große cdewten huer .Ottes rung und
der Menschen Geschick SO entstand Werk VO.  5 ungewöhnlichen
usmaßen, vornehmes Geschenk für besinnliche schen,;, as
anıgesichts dier imedensmäßigen Gestaltung, Cie keinen Wunsch
offen Väßtt, zugleich preiswiert ST

1NZ Donau Dr Obernhumer
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